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Hummels Heimat und diese Heimat lebt in ihrer KunsL 	 j 
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Betty Hummels 
leidenschaftliche Kunst 

Am vergangenen Sonntag war 
Vernissage im Alten Kino in 
Mels. Die ausgestellten «Tango 
Bilder» von Betty Hummel 
setzten im Kinofoyer einen 
farblich temperamentvollen 
Kontrast gegen das regileri-
sehe Grau des Wetters. 

VON KATRIN WEI7IG 

MELS Der Titel «Tango Bilder» ver-
leitet zunächst zu der Frage: Tango - 
das war doch dieser leidenschaftliche 
Tanz und keine Maltechnik. oder? 
Ganz richtig. Tango ist tatsächlich ein 
leidenschaftlicher, sehnsuchtsvoller 
wie auch temperamentvoller Tanz, der 
hie und da ins Melancholische wech-
selt. Es ist die Musik, die Betty hum-
mel SO fasziniert und die sie bei der Ar-
beit an ihren Kunstwerken begleitet. 
lind entsprechend entstehen neben 
den temperamentvoll sonnigen auch 
andere, dunklere Bilder. 

Musik inspiriert 

Die argentinische l'ädagogin Betty  
Ilummel. in Chaco geboren und in 
Mendoza aufgewachsen, hat sich ne-
ben ihrem Pädagogikstudium in 
Buenos Aires mit Malerei und Weberei 
befasst. Sie studierte Kunstgeschichte 
und absolvierte diverse Weiterbil-
dungskurse. Seit 1989 lebt Betty Bum-
mel in Liechtenstein. Ihr Hauptaugen-

: merk richtet sie weiterhin auf die spa-
nische und lateinamerikanische Kunst 
und Kultur. Ihre derzeitige Weiterbil-
dung betreibt sie in der Schule für Ge-
staltung in St. Gallen. 

Ihre Maltechniken sind vielseitig 
und experimente ll. Was hei der Aus-
stellung ihrer Bilder sofort ins Auge 
rau, ist die sonnenverwöhnte Farb-
gebung. Gelb- und Rottöne dominie-
ren. Betty Hummel vermischt Figürli-
ches mit abstrakter Kunst. Es entste-
hen Impressionen, die beim Betrach-
ter (sofern er mit dieser Musik vertraut 
ist) unwillkürlich leise Tangomeiodien 
aufsteigen lassen, sei das beim Be-
trachten des Bildes eines tanzenden 
Paares oder bei Landschaften. 

Betty Hummel arbeitet mit Acryl 
oder Gouachefarben auf textilem Un- 

tergrund. Durch das Aufeinander!e-
gen und Wiederablösen von zwei Tex-
tilteilen mit Farbe, mischt Meister Zu-
fall heim Bildhintergrund tüchtig mit. 
Die Farben verlaufen, Strukturen ent-
stehen, aus denen sich Motive ent-
wickeln, indem Farbe mit Rolle, 
Spachtel. Rechen oder Kämmen auf 
dein Untergrund verteilt wird. Pers-
pektiven entstehen. Betty Hummel 
liebt das Experimentelle. Mit Graphit- 

staub und Radiergummi wird aus dein 
Dunklen ins Helle gearbeitet. Die düs-

tere Atmosphäre eines Tanzlokals 
wirkt ebenso faszinierend wie der An-
blick der eher abstrakt gehaltenen, 
angedeuteten Bewegung eines tanzen-
den Paares. 

Schade, dass an diesem Morgen zu 
diesem Kunstgenuss keine leisen 
Tangoklänge im Hintergrund zu hören 
waren 




